
Denn sie wissen nicht was sie
tun!
„Die Stiftung Garnisonkirche kann nicht rechnen!“ Zumindest
ist dies der Eindruck der sich vielfach ergibt.

2005  wurde  noch  davon  ausgegangen,  dass  275.000  Menschen
jährlich den Nachbau der Garnisonkirche besuchen werden. Ein
touristisches  Highlight.  2016,  als  seitens  der  Stiftung
Geldmittel  vom  Bund  gebraucht  wurden,  wurde  dem  eine
Kalkulation vorgelegt, die von 80.000 Besucher:innen ausging.
Ende April 2022, nachdem klar wurde, dass der Betrieb des
Turms  nur  defizitär  möglich  ist,  verkündet  der  genesene
Kommunikationsvorstand  Eschenburg  „Bis  zu  160  000  Besucher
könnten nach den geltenden Bestimmungen pro Jahr auf den Turm“
… „Bei einem Eintrittsgeld von etwa fünf Euro kommt da schon
etwas  zusammen.“  Er  sei  überzeugt,  dass  der  Nachweis  der
Wirtschaftlichkeit des Projekts gelingt.[1]

In Übertreibungen war die Stiftung schon immer gut. Doch geht
das überhaupt? Die doppelte Besucher:innenzahl, obwohl nur ein
Turm gebaut wird und nicht das Doppelte.

„Ob das mal durchgerechnet wurde?“ fragten sich sicherlich
schon  Viele.  Auf  Twitter  gibt  Björn  Böhme  seine  Rechnung
preis:
https://twitter.com/bjoern_boehme/status/1526127431341461504

Wir dokumentieren:

„Die Stiftung Garnisonkirche rechnet mit 160000 Besuchern im
Jahr,  um  den  Betrieb  des  Turmes  zu  finanzieren.  Etwa  500
Besucher pro Tag, Frühling/Sommer eher 800, Herbst/Winter eher
200. Jeden Tag. Gehen wir von einer Lastverteilung vormittags
2h  &  nachmittags  3h  aus,  sind  in  Spitzenzeiten  dort  100
Personen  oder  mehr  gleichzeitig  auf  der  Plattform.  Laut
Zulassung  dürfen  aber  nur  40  Personen  gleichzeitig  im

https://potsdam-stadtfueralle.de/2022/05/18/denn-sie-wissen-nicht-was-sie-tun/
https://potsdam-stadtfueralle.de/2022/05/18/denn-sie-wissen-nicht-was-sie-tun/


Turmschaft  sein[2]

Könnte  mir  vorstellen,  dass  dieser  Widerspruch  noch  zu
Schwierigkeiten führt: es müssten Zeitfenster-Tickets von 20
Min verkauft werden um zu garantieren, dass nicht mehr als 40
Personen gleichzeitig im Turm sind, inklusive Personal. Knapp
bemessen für eine Hauptattraktion.

Wir werden zur Hauptsaison also eine stete Schlange von 30-50
Besuchern vor dem Eingang haben (müssen). Und zwar permanent,
die  ganze  Zeit,  jeden  Tag.  Anders  geht  die  Rechnung  der
Stiftung nicht auf.

Eine Lösung hierfür können Online-Tickets sein, wie sie im
Barberini oder bei der SPSG verkauft werden. Dies erfordert
eine hohe Flexibilität bei den Besuchern, denn anders als bei
einem Museumsbesuch oder einer Führung durch Sanssouci werden
nur wenige Menschen ihren Besuch in Potsdam nach 20 Minuten
auf einer windigen Plattform ausrichten.

Problem mit der Schlange am Eingang ist damit nicht gelöst.
Menschen werden warten müssen. Was machen wir mit Besuchern,
die sich nicht an ihr 20-Minuten-Fenster halten und einfach
länger  bleiben?  Nachdrücklich  auffordern,  den  Turm  zu
verlassen?

All diese Faktoren, die eingeschränkten Zeitfenster, die zu
erwartenden  Schlangen  und  das  Besuchermanagement  auf  der
Plattform  werden  dazu  führen,  dass  nach  3  Wochen  die
Bewertungen für die Plattform bei Google und (wichtiger noch)
bei TripAdvisor in den Keller rauschen. Weswegen dann wiederum
die  Besucherzahlen  zurück  gehen  werden.  Weswegen  dann  die
Finanzierung der laufenden Kosten infrage steht.

Es ist ein Teufelskreis…“

Das Rechercheteam des Lernort-Garnisonkirche hatte in seinen
zweiten  Bericht  vom  Februar  2022  auch  schon  auf  andere
Einschränkungen der Besucher:innenzahlen hingewiesen.[3] Und



dies schon bei der Annahme von 80.000 Menschen. So müssen die
Aufzüge auch gewartet werden. Somit sinkt deren Nutzungszeit.
Die Kosten der Wartung wurden bisher von der Stiftung völlig
unterschätzt.

Einem hohen Andrang, wie oben beschrieben, steht einer hoher
Personalaufwand gegenüber. Dieser kostet Geld und mindert die
Nettoeinnahmen. Mit der überhöht angenommenen Frequentierung
des Turms steigen auch die Kosten der Gebäudeunterhaltung.

Dann soll es ja noch Menschen geben, die auf den Turm UND in
die  Ausstellung  wollen.  Frechheit,  dann  benutzen  sie  die
Aufzüge mehrfach und behindern den „Massenandrang“ beim Turm.
Wie soll das gehandhabt werden? Am besten keine Ausstellung,
denn  der  bisherige  Entwurf  ist  inhaltlich  ohnehin
unzureichend.

Wahrlich ein Teufelskreis in einem, von allen guten Geistern
verlassenem Turmstumpf.

Ein Kommentar von Carsten Linke

[1]
https://www.pnn.de/potsdam/eroeffnungstermin-fuer-garnisonkirc
hturm-rohbaudes-turms-ist-fertig/28279610.html

[2]
https://www.pnn.de/potsdam/umstrittener-wiederaufbau-details-z
ur-nutzung-des-garnisonkirchenturms-
veroeffentlicht/25891498.html

[3]  http://lernort-garnisonkirche.de/?p=1811  oder
Millionengrab Garnisonkirche – Stiftung mit Rechenschwäche –
Turmbetrieb defizitär – Potsdam – Stadt für alle (potsdam-
stadtfueralle.de)
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